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das Jahr 2025 neigt sich dem 
Ende zu und man kann festhal-
ten, dass es Garching in gewiss 
nicht einfachen Zeiten noch ei-
nigermaßen gut geht. Der Stadt 
geht es deutlich besser als den 
meisten anderen Kommunen in 
Deutschland, die immer mehr in 
Schieflage geraten. Das zeigte 
sich auch jüngst bei den beiden 
Bürgerversammlungen, in de-
nen die Menschen eher kleine 
Details als das große Ganze  
diskutierten. 
Im Frühjahr gibt es in der Stadt  
ein großes Angebot an Bürgern, 
die sich in den nächsten sechs 
Jahren im Stadtrat engagieren 
wollen oder gar das Amt des 
Bürgermeisters anstreben. Die 
Liste der CSU wurde bereits in 
der November-Ausgabe veröf-
fentlicht und nun haben noch 
vier weitere Gruppierungen ih-
re Listen für die Kommunalwahl 
präsentiert. Das ist auch ein 
sehr gutes Zeichen für die le-
bendige Demokratie in unserer 
Stadt. Wir werden im Stadtspie-
gel den Parteien im Januar und 

den Bürgermeisterkandidaten 
im Februar die Gelegenheit ge-
ben, sich den Wählern zu prä-
sentieren. 
Doch jetzt möchten wir vom 
Stadtspiegel-Team Danke sa-
gen. Wir danken unseren ver-
lässlichen Austrägern, die bei  
jedem Wind und Wetter oder 
bei Hitze unseren Stadtspiegel 
verteilen. Ein großer Dank gilt 
unseren Werbepartnern, ohne 
die unser Stadtspiegel so nicht 
möglich wäre. Der größte Dank 
geht an die vielen Garchingerin-
nen und Garchinger, die sich mit 
dem Stadtspiegel informieren 
und uns immer wieder ein gro-
ßes Lob für unsere Berichter-
stattung und Informationen aus-
sprechen. Danke! 
 
Wir wünschen Ihnen frohe 
Weihnachten und gutes neues 
Jahr! 
 
Herzlichst, 
 
Ihre Gabi Cygan und  
Ihr Nico Bauer 

Liebe Leserinnen und Leser,

Edi tor ia l

Bei der Bürgerversammlung vor 
einem Jahr war die Stadt Gar-
ching ganz nah dran, die Schall-
grenze der 20.000 in der Stadt le-
benden Menschen zu knacken. 
Da hatte man inklusive Neben-
wohnsitzen den Rekordwert von 
19.933 und nach einem stetigen 
Wachstum waren die 20.000  
gefühlt nur eine Frage der Zeit. 
Doch nun machte man einen 
Schritt zurück auf aktuell 19.731 
Personen. Aber spätestens mit 
dem Bezug der Kommunikations-

zone dürfte man dann die Zwei 
bei der Einwohnerzahl vorne ste-
hen haben. Das hätte dann zur 
Folge, dass der Stadtrat bei der 
Kommunalwahl 2032 von 24 auf 
30 Personen wächst. 
Die Zahl der Einwohner ohne 
Nebenwohnsitz lag zum Stichtag 
1. Juli bei 18.371 Personen. Die-
se teilen sich auf in Garching 
(15.883), Hochbrück (2.274), Dirn-
ismaning (184) sowie das For-
schungszentrum (30). Die Bevöl-
kerung umfasst 13.277 Erwach-

sene, 3.371 Kinder und Jugendli-
che sowie 3.083 Personen über 
65 Jahren. 
Zum 1. Juli dieses Jahres waren 
in Garching 2.596 Gewerbebe-
triebe angemeldet und das ist er-
freulicherweise ein Wachstum im 
Vergleich zum 1. Januar. In die-
sem halben Jahr gab es 129 neue 
Anmeldungen und nur 92 Abmel-
dungen. Das ist ein Indikator da-
für, dass die Stadt Garching auch 
in wirtschaftlich schwierigen Zei-
ten ein attraktiver Standort ist. 

STADTSPIEGEL Ausgabe Januar 2026 
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Tendenz leicht sinkend  
Garching hat die 20.000 Einwohner noch nicht geknackt 

© Archiv Pichler 



ge Bläserensemble der Musik-
schule sowie das Choriginals Ge-
sangsensemble der Musikschule 
das Programm im Bürgerhaus. 
Kulturell war für jeden etwas da-
bei. 
Eine bunte Auswahl an Ge-
schenken gab es aber nicht nur 
im Bürgerhaus, sondern in allen 
Straßen entlang der Stände. Dort 
konnte man sich mit weihnacht-
licher Deko ebenso eindecken 
wie mit Geschenken für seine 
Liebsten. Kulturreferent Thomas 
Gotterbarm hatte bei den Buden 
eine bunte Mischung zusammen-
gestellt. Der Kunsthandwerker-
markt hatte wie immer am 
Samstag und Sonntag geöffnet. 
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ChristkindlmarktBürgerversammlung Garching

Der Advent beginnt, wenn man 
in der Garchinger Innenstadt ge-
fühlt nur noch im Zeitlupentem-
po vorankommt. Auch dieses 
Jahr wurde der dreitägige Christ-

kindlmarkt auf das erste  
Advenstwochenende gelegt. Zu-
sammen mit dem Kunsthand-
werkermarkt im Bürgerhaus war 
für die Besucher viel geboten. 

Die Garchinger halten bei ihrem 
Christkindlmarkt immer richtig 
zusammen. Zahlreiche Vereine  
und Organisationen beteiligten 
sich an dem Fest mit Buden auf 

dem Bürgerplatz. Die Max-Mann-
heimer-Mittelschule unterstützte 
bereits zum neuen Mal die Be-
nefizaktion der im Stadtrat ver-
tretenen Parteien und kochte 
den „Garchinger Wintereintopf”, 
den die Parteien gemeinsam ver-
kauften. Der Erlös geht an den 
Garchinger Hospizkreis. 
Kulturell ist die Stadt ein Hort der 
Talente und die durften bei der 
Eröffnung der Vorweihnachtszeit 
nicht fehlen. Ein Klassiker ist das 
Blasorchester, das dieses Jahr 
von der Empore herab bei der  
Eröffnung durch Bürgermeister 
Dietmar Gruchmann seine 
Weihnachtslieder spielte. Und 
der Nikolaus hatte natürlich wie-
der Süßes für die Kinder dabei.  
Am Sonntag gestalteten der 
Chor des Seniorentreffs, das jun-

Garching in Weihnachtsstimmung  
Drei Tage volle Innenstadt beim Christkindlmarkt und Kunsthandwerkermarkt 

Foto: Thomas Gotterbarm, 
Stadt Garching                     
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Bürgerversammlung Garching
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Meldung über Fortschritte in der 
Kommunikationszone. Bei dem 
neuen Garchinger Stadtteil geht 
seit Jahren kaum etwas voran. 
Hier erklärte der Bürgermeister, 
dass Ende 2026 mit dem Bau der 
Erschließungsanlagen begonnen 
werden soll, die ersten Gebäude 
könnten dann Ende 2028 errich-
tet werden.  

2027/28 möchte die Deutsche 
Telekom das Glasfasernetz für 
schnelles Internet in Garching  
realisieren. Ob es bei dem der-
zeit angedachten Plan bleibt, 
steht in den Sternen. Dietmar 
Gruchmann machte deutlich, 
dass ein Breitbandausbau durch 
die Stadt selbst einen zweistelli-
gen Millionenbetrag kosten wür-
de. Auch wenn es der Stadt Gar-
ching besser als vielen anderen 
Kommunen geht, kann man sich 
eine solche Maßnahme nicht ein-
fach so leisten. 
Gut voran kommen die Baustel-
len Feuerwehr und Stadion. Das 
neue Feuerwehrhaus soll der 
Garchinger Feuerwehr im Früh-
jahr für den Probebetrieb überge-
ben werden. Und auch die Sanie-
rungs- und Erweiterungsarbeiten 
beim Garchinger Seestadion sol-
len bis zum nächsten Sommer 
abgeschlossen werden. 
 

Videoüberwachung in  

Garching? 
 
Ein trauriges Dauerthema in den 
Bürgerversammlungen ist der 

ständige und sinnlose Vanda-
lismus, der wahlweise von den 
Bürgern oder der Verwaltung an-
gesprochen wurde. Dieses Jahr 
gab es wieder reichlich von die-
sen Ärgernissen, die von der neu-
en Toilettenanlage im Bürgerpark 
bis zur Rathaus-Tiefgarage reich-
ten. Ein Bürger schlug der Stadt 
vor, dem Problem mit Videoüber-
wachung zu begegnen. „Bei mir 
rennen Sie offene Türen ein“, 
sagte der Bürgermeister, aller-
dings gibt es für die Überwa-
chung im öffentlichen Raum beim 
Datenschutz hohe Hürden. Der 
Bürgermeister sagte jedoch, dass 
sich der Stadtrat mit dieser Fra-
ge in naher Zukunft beschäftigen 
werde. 
 

Eine neue Kita  

für die Stadt 
 
Große Fortschritte macht das 
Baugebiet „Wohnen am Bürger-
park“. Hier hat die Stadtverwal-
tung mittlerweile das Vergabe-
verfahren für elf Eigentumswoh-
nungen abgeschlossen. In der 
Nähe des Bereichs wird am Hü-

terweg eine neue Kindertages-
stätte gebaut. Zwei Krippengrup-
pen, eine Kindergartengruppe 
und eine flexible Gruppe sollen 
in dem Haus entstehen. Der Zeit-
plan sieht einen Baubeginn An-
fang 2027 vor und im Herbst 
2028 sollen die Kinder dann das 
Haus beziehen. 
 

Beachtliche Zahlen 

 aus der  

Kämmerei 
 
Der Gesamthaushalt der Stadt 
Garching hat heuer erstmals die 
Marke der 150 Millionen Euro ge-
knackt. Die wichtigste Einnahme 
ist die Gewerbesteuer, die in den 
vergangenen Jahren einen Zick-
Zack-Kurs auf doch recht hohem 
Niveau zeigte. Die Einnahmen  
sowie der Ansatz 2025 lagen zwi-
schen knapp 50 und etwas mehr 
als 60 Millionen Euro. Damit ge-
hört man mittlerweile zu den fi-
nanziell stärksten Gemeinden im 
Landkreis München. In das Bild 
passen stetig sinkende Schulden, 
die aktuell bei 4,28 Millionen Euro 
liegen. 

Die Stadt Garching ist gut aufge-
stellt und kann sich in schweren 
Zeiten mehr als andere Kommu-
nen leisten. Das zeigte sich in 
der gut besuchten Garchinger 
Bürgerversammlung 2025. 
Bürgermeister Dietmar Gruch-
mann zeigte sich zufrieden mit 
der Entwicklung der Stadt und 
konnte von vielen Fortschritten 
berichten. Die Stadt konnte viele 
Maßnahmen umsetzen und gab 
den Bürgern auch Mitsprache-
recht in Form des Bürgerbud-
gets. Sieger des Prozesses war 
die an der Einsteinstraße reali-
sierte Pumptrack-Anlage. Dazu 
wurden noch weitere Vorschlä-
ge der Bürger umgesetzt. Gruch-
mann wies auch darauf hin, dass 
das nächste Bürgerbudget am  

2. Februar 2026 wieder startet. 
Ein zentrales Thema ist in der 
Stadt auch das Gesamtverkehrs-
konzept. Hier will man in einem 
intensiven Prozess Lösungen er-
arbeiten, um die Situation zu ver-
bessern und Defizite zu behe-
ben. Der Bürgermeister erklärte, 
dass „abgestimmte Maßnahmen 
für unterschiedliche Mobilitäts-
bedarfe“ das Ziel seien. 
Handlungsbedarf besteht auch 
beim Südflügel des Römerhofs, 
wo der schlechte Zustand des 
Gebäudes zum Handeln drängt. 
Die Stadt untersucht nun die 
Bausubstanz und klärt statische 
Anforderungen für künftige Nut-
zungen. 
Ein Klassiker bei der Bürgerver-
sammlung ist immer wieder die 

Der Stadt geht es eigentlich ganz gut  
Volles Bürgerhaus zur Garchinger Bürgerversammlung 



Parkplatz gesucht  
Rekordverdächtiger Besuch der Hochbrücker Bürgerversammlung 

Foto: Felix Benjamin Brümmer, 
Stadt Garching                     

Als Bürgermeister Dietmar 
Gruchmann mit seinem Vortrag 
in der Hochbrücker Bürgerver-
sammlung fertig war, ging es 
erst so richtig los. Das war zu er-
warten, denn einige der knapp 
100 Bürger, die bei der Ver-
sammlung waren, hatten schon 
im Vorfeld Anträge gestellt. Die 
Frage des Tages: Wo bitteschön 
soll ich in Hochbrück einen Park-
platz finden? 
Die Parkplätze fehlen an allen  
Ecken und Enden, sprich in allen 
Straßen des Stadtteils. Statis-
tisch kommt so ziemlich auf je-
den gemeldeten Bürger ein Auto 
und da ist das Problem klar. Der 
Bürgermeister konnte sich den 
Seitenhieb nicht verkneifen, dass 
nicht jede Garage auch genutzt 
werde für die überdachte Ab-
stellung des eigenen Autos. Das 
ist faktisch richtig, hilft aber eben 
auch nicht viel. 
Der Bürgermeister konnte sich 
auf die hitzige Debatte vorberei-
ten und hatte dann auch schon 
einen Vorschlag mitgebracht. 
Gegenüber von „Mei Wirtshaus“ 
hat die Stadt von Voith einen 13 
Meter breiten Streifen für die Er-
schließung des künftigen Neu-
baugebietes erworben. Dieses 
Baugebiet kommt erst noch und 
bis dahin könnte man proviso-

risch bis zu 50 Parkplätze schaf-
fen. Der Bürgermeister sagte 
auch, dass man Beschränkungen 
einführen müsse, um Lkw-Fah-
rer wie auch Dauerparker von 
Hochbrück fernzuhalten. Die Sta-
tistik zeigt ja, dass die Menschen 
im Ort selbst schon genug Fahr-
zeuge haben. Die Bürger nah-
men die Idee von Gruchmann 
zufrieden mit nach Hause. 
 
Eine Realschule in Hochbrück? 
 
In der Hochbrücker Bürgerver-
sammlung sagte der Bürger- 
meister auch, dass Hochbrück 
ein möglicher Standort für eine 
neue Realschule sein könnte. 
Die Schulen in Unterschleißheim 
und Ismaning platzen aus allen 
Nähten. Der Landkreis sucht 
schon länger nach einem neuen 
Schulstandort, aber bislang zo-
gen die Garchinger nicht so 
recht. Der Landkreis ging kürz-
lich wieder auf die Stadt zu und 
nun könnte mit der Überlegung 
Hochbrück Bewegung in das 
Thema kommen. 
Bei den zahlreichen Bürgeran- 
fragen war auch der Vorschlag 
dabei, an den Straßen des Stadt-
teils Weihnachtsbeleuchtung zu 
installieren. Für die Anregung 
gab es viel Applaus.  
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Bürgerversammlung Hochbrück
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Weihnachtsgruß des Ersten Bürgermeisters

Foto: Stadt Garching 

Liebe Garchingerinnen und Garchinger,  

wenn unsere Straßen und Plätze wieder in ein warmes, festliches Leuchten gehüllt sind und der 
Duft von Plätzchen durch die Häuser zieht, dann wissen wir: Weihnachten steht vor der Tür! Die 
Adventszeit ist die Zeit des Innehaltens, der Dankbarkeit und der Hoffnung. Und es ist die Zeit  
der Ruhe, um neue Kraft zu schöpfen. Weihnachten erinnert uns auch daran, dass Gemeinschaft, 
Mitmenschlichkeit und gegenseitige Unterstützung das Fundament unseres Zusammenlebens  
bilden. 
 
2025 war für unsere Stadt Garching ein weiteres Jahr guter Zusammenarbeit, großen Engage-
ments und gemeinsamer Erfolge. Ob in unseren Vereinen, den Schulen, den Kirchen, unseren  
Betrieben oder im so wichtigen Ehrenamt – überall spüre ich diesen besonderen Zusammenhalt, 
der Garching immer weiter voranbringt und der unsere Stadt zu einem Ort macht, an dem sich  
die Menschen einfach zuhause fühlen. Jeder persönliche Einsatz bereichert, jeder persönliche  
Einsatz ist wichtig. Dafür danke ich Ihnen allen herzlich! 
 
Und noch einen Dank möchte ich loswerden: Denn ich freue mich, dass wir in Zeiten nach wie  
vor großer Herausforderungen in vielen Bereichen drei Tage lang zur Vorweihnachtszeit einfach 
mal die Seele baumeln lassen konnten auf unserem wunderschönen Garchinger Christkindlmarkt. 
Hier konnten wir wieder viele gemeinsame, festliche Stunden verbringen. Vielen Dank an alle, die 
den Markt mit ihrem Engagement wieder möglich gemacht haben! 
 
Liebe Garchingerinnen und Garchinger: Mögen uns die Festtage Momente der Ruhe schenken, 
Zeit für die Menschen, die uns am Herzen liegen und Raum für das, was im Alltag oft zu kurz 
kommt und doch so wichtig ist. Blicken wir gemeinsam mit Hoffnung auf das neue Jahr, für das 
ich Ihnen vor allem Gesundheit wünsche, Freude, Zuversicht und Erfolg! 
 
Ihnen allen ein gesegnetes, friedvolles Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr!   
Ihr  
 
 
 
 
 
Dr. Dietmar Gruchmann 
Erster Bürgermeister 
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Aus der Stadtpolitik
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Es war kein großes Geheimnis 
im Vorfeld der Aufstellungsver-
sammlung der Garchinger SPD. 
Der Ortsverein nominierte den 
amtierenden Bürgermeister Diet-
mar Gruchmann, der nach zwölf 
Jahren als Chef im Rathaus ger-
ne weitermachen möchte. 

Bei ihrer Aufstellungsversamm-
lung für den Stadtrat präsentierte 
die SPD Garching ihre 24 Kandi-
daten der Öffentlichkeit. Die Lis-
te wird natürlich vom amtieren-
den Bürgermeister Dietmar 
Gruchmann angeführt. Unter den 
ersten Plätzen sind bekannte Ge-

sichter wie die Stadträte Sara 
Hoffmann-Cumani, der 3. Bür-
germeister Joachim Krause, Ger-
linde Schmolke und Jochen Karl, 
aber auch neue junge Kandida-
ten sind mit dabei wie Ishbah  
Farid, Dominik Hintze und Muna 
Kassab.  

Um ein Mandat im Stadtrat be-
wirbt sich auch Christoph Mar-
quart, den viele noch als Um-
weltreferenten der Stadt kennen. 
Aus ihrem Ehrenamt in Beiräten, 
bei der Nachbarschaftshilfe, Ver-
einen und Initiativen dürften viele 
weitere Anwärter vertraut sein. 

Liste BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN: 1. Daniela Rieth (57, Pädagogin/Wirtschaftsmediatorin), 2. Werner Landmann (50, Historiker/Politologe), 
3. Michaela Theis (47, Gymnasiallehrkraft), 4. Dr. Hans Peter Adolf (69, Vorsitzender Richter am Landessozialgericht a.D.), 5. Dr.  Kathrin 
Brandmair (46, Bibliothekarin), 6. Dr. Sebastian Thoma (36, Dipl.-Verwaltungswirt/Beamter), 7. Dr. Annika Paul (44, Verkehrsökonomin), 8. Dr. 
Leonard Burtscher (43, Referent für Energiepolitik), 9. Annette Hülsmann (67, Betriebswirtin), 10. Robert Reinhard (68, Dipl. Informatiker), 
11. Milena Akemann (29, Produktmanagerin Mobilitätskonzepte), 12. Michael Pöhner (49, Dipl. Ing. Maschinenbau), 13. Doris Bernklau (64, 
Kommunikationswissenschaftlerin), 14. Rolf Schlesinger (72, Dipl. Sozialpädagoge/Rentner), 15. Evelyn Flesch (38, Maschinenbauingeni-
eurin), 16. Dr. med. Leonard Lisitano (Notarzt/ Arzt Unfallchirurgie), 17. Daniela Pöhner (49, Dipl.-Wirtschaftsingenieurin), 18. Dr. Ulrich 
Marsch (51, Angestellter), 19. Lisa Fiedler (38, Nachhaltigkeits-Managerin), 20.  Richard Paul (46, Dipl.-Ing., Pilot), 21. Prof. Dr. Silke Rolles 
(53, Professorin), 22. Dr. rer. nat. Alexander Pöthig (43, Dipl.-Chemiker), 23. Nina Funke (30, Bachelor of Arts/Designerin für Innenarchitektur), 
24. Wolfgang Bernklau (67, Rentner). Ersatz: Helga Leibold (78, Oma), Anja Kenn, BA/Angestellte, Sven Piekowski (47, Angestellter). 

Gruchmann, 
die Dritte  
SPD nominiert  
ihren Bürger- 

meister für weitere 
sechs Jahre 

Die Liste der SPD Garching: 1. Dietmar Gruchmann (64, Bürgermeister), 2. Sara Hoffmann-Cumani (51, Grafik-Designerin), 3. Joachim  
Krause (70, Patentprüfer a.D.), 4. Ishbah Farid (29, Studentin), 5. Dominik Hintze (43, Dipl.-Verwaltungsinformatiker), 6. Gerlinde Schmolke 
(63, Chemikerin), 7. Jochen Karl (56, Dipl.-Betriebswirt), 8. Muna Kassab (42, Ernährungswissenschaftlerin), 9. Christoph Marquart (68, Dipl.-
Geograph), 10. Doreen Pietzsch (52, Dipl.-Betriebswirtin), 11. Götz Braun (66, Biologe), 12. Ulrike Haerendel (61, Historikerin), 13. Frank  
Behling (50, Polizeibeamter), 14. Martin Ruff (40 Betriebswirt), 15. Frank Berghaus (45, Informatiker), 16. Karolina Stoiber (35, Physikerin), 
17. Claudio Cumani (62, Softwareingenieur), 18. Irene Heiß (81, Altenpflegerin i.R.), 19. Tobias Steinhäußer (50, Referent für Presse- u. Öf-
fentlichkeitsarbeit), 20. Eva Hofrichter (68, Lehrerin i.R.), 21. Siegfried Krahl (71, Abteilungsleiter i.R.), 22. Giuseppe Crocella (69, Rentner), 
23. Thomas Zastrow (51, Computerlinguist), 24. Susanne Müller (60, Dipl.-Kauffrau). 
Ersatzkandidaten: 1. Helga Listl-Krause (68, Rentnerin), 2. Wolfgang Sandmann (80, Physiker). 

Die Grünen in Garching haben  
das Team für die Kommunalwahl 
aufgestellt. Der bereits im Juli 
nominierte Werner Landmann 
(50) wurde einstimmig als Bür-

germeisterkandidat gewählt. Er 
betont, wie wichtig ihm inhaltli-
che Themen sind und dass er 
fair und demokratisch dafür 
kämpfen werde.  

Anschließend stellten sich die 
Kandidierenden für die Kommu-
nalwahlliste vor. Auf Platz eins 
bis vier stehen die erfahrenen 
Stadtratsmitglieder Daniela Rieth, 

Werner Landmann, Michaela 
Theis und Dr. Hans Peter Adolf. 
Michaela Theis war zuletzt par-
teilose Stadträtin und kandidiert 
nun erstmals für die Grünen. 
Der verdiente Stadtrat Walter 
Kratzl hat sich auf eigenen 
Wunsch nicht mehr aufstellen 
lassen, um Jüngeren eine Chance 
zu geben.  
Für Platz 5 bis 24 haben sich 
neue und langjährige Mitglieder 
und Anhänger der Grünen mit 
viel Expertise in den unter-
schiedlichsten Fachrichtungen 
aufstellen lassen. Helga Leibold 
(Gründerin der Garchinger Grü-
nen) äußerte sich begeistert: 
„Alle 24 Kandidierenden haben 
es verdient, in den Stadtrat ein-
zuziehen.“  

Michaela Theis ist jetzt bei den Grünen  
Ortsverband nominiert sein Angebot für die Kommunalwahl 

Aus der Stadtpolitik

Foto: Rudi Naisar/SPD

Foto: Michael Pöhner 
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Aus der Stadtpolitik Weihnachtsgrüße

Die Liste der Stadtratskandidaten der Bürger für Garching: 1. Simone Schmidt (45, Studienrätin), 2. Norbert Fröhler (58, Rechtsanwalt), 
3. Michael Pavars (45, Projektleiter), 4. Robert Klarmann (40, Kommunikationsmanager), 5. Dr. med. Katharina Gresset (44, Fachärztin für 
Dermatologie und Allergologie), 6. Harald Kirchner (70, Beamter i.R.), 7. Alla Goetzendorff (48, Finanzbuchhalterin), 8. Dr. Bernd Spendig 
(Bankangestellter), 9. Susie Mehler (Aufnahmeleitung TV), 10. Erwin Mooseder (59, Metallbaumeister), 11. Kathrin Liebert (43, Politologin), 
12. Stephan Goldbach (43, Logistikmeister), 13. Christine Häbel (38 Operation Manager), 14. Erich Heilmair (62, Fernmeldebetriebsin-
spekteur), 15. Jutta Mooseder (56, Bürokauffrau), 16. Dr. Karl Behler (71, Physiker), 17. Salome Datashvili (32, SEO Consultant), 18. Philipp 
Kaufmann (44, Angestellter), 19. Irene Storch (63, Teamassistentin), 20. Roger Goetzendorff (65, Geschäftsführer), 21. Marion Kürten (46, 
Immobilienmaklerin), 22. Tatjana Geisel (51., Stellv. Geschäftsführerin), 23. Henrika Behler (69, Rechtsanwältin), 24. Dr. Josef Koch (79, Po-
litologe). Ersatzkandidaten: Isabel Fröhler, Ludwig Kitzinger, Dorothea Koch, Marco Tardini. 

Die Bürger für Garching (BfG) ha-
ben in ihrer Aufstellungsver-

sammlung Simone Schmidt ein-
stimmig zur Bürgermeisterkandi-

datin für die Kommunalwahl 
2026 gewählt.  

Die 45-jährige Kandidatin ist seit 
2011 tief in Garching verwurzelt. 
Sie ist engagierte Gymnasialleh-
rerin am Werner-Heisenberg-
Gymnasium (WHG) und Mutter 
von drei Kindern. Durch ihr viel-
fältiges Ehrenamt – von der 
Sporttrainerin über die Leitung 
der Bund Naturschutz Jugend 
bis zur Pfarrgemeinderätin – 
steht Simone Schmidt in engem 
Austausch mit vielen Bürgerin-
nen und Bürgern. 
Sie möchte Räume schaffen, 
die alle Alters- und Interessen-
gruppen in Garching einbezie-
hen, um Inklusion und Gemein-
schaft aktiv zu fördern. Ein be-
sonderer Fokus liegt auf der 
konsequenten Weiterentwick-
lung des Klima- und Umwelt-
schutzes sowie der Schaffung 
von mehr Grünflächen im Stadt-
gebiet.  

Die Liste der Unabhängigen Garchinger: 1. Christian Nolte (57, Unternehmensberater), 2. Florian Freundorfer (45, Versicherungskaufmann), 
3. Stefan Sauer (40, Marketing Manager), 4. Sarah Hicker (48, Kfm. Angestellte), 5. Harald Grünwald (60, Werkzeugmachermeister), 6. Jens 
Kolbe (56, Jurist), 7. Sebastian Schiele (23, Student), 8. Tilo Umbhauer (21, Student), 9. Dominik Mayr (32, Beamter), 10. Martina Baierl-Wolf 
(50, Angestellte in Finanzbereich), 11. Florian Heller (45, kfm. Objektmanager), 12. Andreas Ochs (49, Vertriebsingenieur), 13. Florian Baierl (54, 
Dipl.Ing. Elektrotechnik), 14. Rolf Piwak (56, Dipl.Ing. Maschinen-Lasertechnik), 15. Regina Jourdan (60, Verwaltungsangestellte), 16. Klaus 
Grosch (61, Industriemechaniker), 17. Christian Meindl (39, Selbstständiger), 18. Stefan Nistler (41, Diplom Ingenieur), 19. Margrit Pelger (58, 
Grundschullehrerin), 20. Otto Sondermayer (75, Rentner), 21. Gisela Freundorfer (65, Rentnerin), 22. Reinhard Putzer (55, Gymnasiallehrer), 
23. Teresa Voßgätter (31, Grundschullehrerin), 24. Christian Fulgieri (50, Projektmanager).

Die Unabhängigen Garchinger ha-
ben mit großer Geschlossenheit 
ihren Bürgermeisterkandidaten 
Christian Nolte sowie die Stadt-
ratskandidaten für die Kommu-
nalwahl 2026 gewählt. Darunter 
befinden sich viele neue Gesich-
ter und auch einige alte Hasen. 
Der Bürgermeisterkandidat Chris-
tian Nolte wurde einstimmig von 
allen Mitgliedern gewählt. Er lebt 
seit seiner Geburt in Garching, 
ist verheiratet und hat einen 
Sohn. Er gehört seit 2020 dem 
Garchinger Stadtrat an. 
Mit einer engagierten Stadtrats- 
liste und klaren Zukunftsthemen 
– wie eine moderate Ortsent-
wicklung, Masterplan 2032, Bil-
dung, Finanzen und Klimaschutz 
– ziehen die Unabhängigen Gar-
chinger mit Fachkompetenz, Er-
fahrung und Leidenschaft in den 
Wahlkampf. 

Neue Gesichter bei den Unabhängigen 
Garchingern  

Christian Nolte als Bügermeisterkandidat nominiert 

Bürgermeisterkandidatin Simone Schmidt   
Bürger für Garching stellen ihre Kandidatenliste vor 

Foto: Unabhängige Garchinger

Foto: BfG

Die Liste zur Kommunalwahl mit den Stadtratskandidaten der CSU wurde im November im Stadtspiegel veröffentlicht. 

Die Aufstellungsversammlung der FDP findet am 18. Oktober um 19 Uhr im Bürgerhaus statt.
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75 Jahre VdK Garching

Die deutsche Handball-National-
mannschaft hatte kürzlich in 
München ein Spiel und das 
Team hatte davor den Medien-
tag in Garching. Die Weltklasse-
Spieler Wolff und Co. wurden 
von zahlreichen Fans in Garching 

würdig begrüßt und gefeiert. Die 
Truppe hatte einen engen Zeit-
plan und befürchtete, in einer 
Traube aus Fans stecken zu blei-
ben. Dennoch durfte der Nach-
wuchs für ein gemeinsames  
Foto posieren und einige Kinder 

bekamen auch Autogramme der 
Stars. Danach bekam der VfR 
noch von offizieller Seite eine 
Menge Autogrammkarten.  
Für viele Kinder aus Garching 
war es ein großes Erlebnis, die 
besten Handballer Deutschlands 

einmal aus der Nähe zu sehen. 
Der VfR-Nachwuchs wird nun 
noch motivierter den großen Vor-
bildern nacheifern, die auch 
schon einmal in der Dreifach-
turnhalle an der Schleißheimer 
Straße standen. 

Der VdK Ortsverband Garching 
feierte sein 75-jähriges Bestehen 
mit einem schönen Fest im 
Gasthof Neuwirt. Stolze 108  
Gäste waren der Einladung ge-
folgt, darunter der neugewählte 
Kreisvorsitzende Robert Köster 
sowie die Vertreterin der jünge-
ren Generation Karoline Weis-
häupl vom Kreisverband Mün-
chen. Ebenso freute sich der 
Vorstand des Ortsverbandes 
über die Teilnahme von Bürger-
meister Dietmar Gruchmann, 
Pfarrer Barti sowie der Gemein-
dereferentin Marlene Goldbrun-
ner und dem ehemaligen Kreis-
vorsitzenden Sigi Moser. 
Der Kreisvorsitzende Robert Kös-
ter bedankte sich persönlich bei 

allen Vorstandsmitgliedern des 
Garchinger Ortsverbands für ihr 
ehrenamtliches Engagement. In 
seiner kurzweiligen Rede erinner-
te er an die Entstehung des VdK 
1946 in München als Verband für 
die Kriegsopfer. 1990 wurde aus 
dem Kriegsverband ein Sozialver-
band, der für die schwächsten,  
älteren, kranken und behinderten 
Menschen für ihre Rechte kämpft 
und sie auch rechtlich vertritt. 
Wie wichtig dieser Sozialverband 
gerade in der heutigen Zeit noch 
ist, sieht man an den steigenden 
Mitgliederzahlen (derzeit 850.000 
Mitglieder). 
Walter Kratzl, Vorsitzender des 
OV Garching, gab in einem Rück-
blick den Einblick in historische 

Schmankerl mit der Entstehung 
des Ortsverbandes Garching, der 
vorher zu Freimann gehörte. 
1950 wurde der Ortsverband 
selbstständig mit der Unterstüt-
zung des damaligen 2. Bürger-
meisters Hagn. Heute zählt der 
Verband in Garching beachtliche 
718 Mitglieder.  
Bürgermeister Dietmar Gruch-
mann lobte in seiner Rede das 
Ehrenamt in Garching, das auch 
jedes Jahr mit einer Feier von 
der Stadt Garching besonders 
gewürdigt wird. Er ist stolz auf 
die gelebte soziale Gemein-
schaft, die ein starkes Funda-
ment der Stadt mit vielen Ehren-
amtlichen bildet. Er bedankte 
sich zum Schluss seine Rede mit 

einem persönlichen Geschenk 
beim Ortsverband. 
Die Ehrungen für 25- und 30-jäh-
rige Mitgliedschaften und 10-jäh-
rige ehrenamtliche Tätigkeit in 
der Vorstandschaft übernahmen 
der Kreisvorsitzende Robert Kös-
ter und der Ortsvorsitzende Wal-
ter Kratzl.  
Mit einem sehr guten Abend- 
essen von der Gastwirtfamilie 
Rieger begann der gemütliche 
Teil der Feier. Für die musikali-
scher Begleitung sorgten die  
Bavaria Spitzbuam, sie forderten 
die Gäste zum Tanz auf und viele 
Tänzer ließen sich nicht lange  
bitten. Es war eine gelungene 
schöne 75-Jahr-Feier des VdK 
Ortsverbandes Garching.  

Das soziale Gewissen der Stadt  
VdK Ortsverband Garching feiert das 75-jährige Bestehen 

Foto: VdK

Helden zu Gast in Garching  
Medientag der Handball-Nationalmannschaft an der Schleißheimer Straße 

Foto: VfR Handball
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Aus dem Stadtleben

Das Bürgerhaus in Ismaning ver-
wandelte sich einen Nachmittag 
lang in einen Ort voller Freude, 
Spannung und strahlender Kin-
deraugen. Die Marc & Penny 
Show 2025 zog in diesem Jahr 
über 250 Kinder im Alter von vier 
bis 14 Jahren sowie ihre Begleit-
personen aus dem ganzen Ge-
schäftsgebiet an und sorgte für 
ein unvergessliches Erlebnis. 
Zu Beginn der Veranstaltung be-
grüßten die Vorstände Dr. Mat-
thias Dambach und Christian Hilz 
die zahlreichen Gäste und stimm-
ten auf einen Nachmittag voller 
Unterhaltung und Überraschun-
gen ein. Ein besonderes Highlight 
war der Auftritt des beliebten Bal-
lonkünstlers Tobi van Deisner, der 
bereits zum zweiten Mal Teil  
der Marc & PennyShow war. Mit 
seiner mitreißenden Show be-
geisterte er sowohl Kinder als 
auch Eltern und sorgte für viele 
unvergessliche Momente. 
Der absolute Höhepunkt des 
Nachmittags war die Preisverlei-
hung, moderiert von Christoph 
Lutz, die für leuchtende Kinder-
augen sorgte. Von kleinen Über-
raschungen bis hin zu wertvollen 

Hauptpreisen war für jeden et-
was dabei. Der erste Platz war 
ein Preis von 100 Euro, der 
durch eine sportliche Herausfor-
derung – fünf gezielte Würfe auf 
einen Basketballkorb – auf 200 
Euro erhöht werden konnte. Das 
glückliche Gewinnerkind erzielte 
mit Hilfe seines Bruders den 

Höchstbetrag. Der zweite Platz 
war ein Stand Up Paddle, der 
dritte Platz umfasste zwei Ein-
trittsgutscheine für je sechs 
Stunden in die Therme Erding, 
der vierte Preis war eine Surf-
session in der Surftown Hall-
bergmoos und der fünfte Haupt-
preis war ein Programmier-Ro-

boter von Kosmos. Unter den 
100 Gewinnen befanden sich zu-
dem Preise wie z.B. Fußbälle, 
Gesellschaftsspiele, eine fernge-
steuerte Riesenspinne, ein Tisch-
kicker sowie viele In- und Out-
doorspiele. Und wer kein Glück 
hatte, bekam natürlich auch ei-
nen Trostpreis. 

Erlebnisse und Gewinner  
Große Marc & PennyShow 2025 der VR-Bank  

Ismaning Hallbergmoos Neufahrn eG 
Bei einem sehr gut besuchten 
Pfarrgottesdienst in St. Severin 
wurden 16 neue Ministranten in 
die Gemeinschaft aufgenom-
men.  
Die Gruppe hat sich dadurch auf 
weit über 40 junge Menschen er-
höht. Pfarrer Barti segnete sie 
und überreichte ihnen Medaillen. 

Die katholische Gemeinde Gar-
ching darf sich stolz schätzen, 
dass so viele junge Menschen 
im kirchlichen Alltag aktiv mithel-
fen. 
Die langjährige Oberministrantin 
Hannah Koch (im Foto rechts) 
wurde im Gottesdienst feierlich 
verabschiedet. 

Treue Helfer für  
Pfarrer Barti  

Neue Ministranten in St. Severin 

Fotos: Pfarrei St. Severin
Die Vorstände Dr. Matthias Dambach und Christian Hilz mit den Kollegen Christoph Lutz und Sandra Eschbaumer sowie den  
Gewinnerkindern der Hauptpreise. Foto: VR Bank
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Aus dem Stadtleben

Seinen 85. Geburtstag feierte 
kürzlich der Garchinger Eckart 
Dyckerhoff. Unter den Gratulan-
ten war auch Garchings Bürger-
meister Dietmar Gruchmann. 
Der Jubilar ist gebürtiger Münch-
ner und hatte in München auch 
seinen Dipl. Ing. erworben. Er ar-
beitete viele Jahre als Verantwort-
licher für die Öffentlichkeitsarbeit 
als Verkehrs-Experte beim ADAC 
in München: „Das Thema Verkehr 
hat mich schon während meines 
Ingenieur-Studiums sehr fasziniert 
und daher hat mir meine Arbeit 
beim größten deutschen Automo-
bilclub auch immer sehr viel Freu-
de bereitet“, erläutert der Jubilar 
dem Bürgermeister.  
Seine Frau Ingrid hat Dyckerhoff 
beim Handball kennengelernt. 

Mittlerweile sind sie 63 Jahre 
verheiratet. Anfang der 1980er 
Jahre zog man dann von Mün-
chen-Nymphenburg in ein neu 
gebautes Reihenhaus nach Gar-
ching. Hier wuchsen auch die 
Kinder auf, die sich wiederum 
mit ihren Familien auch in der 
Region niedergelassen haben, 
und mit denen man einen engen 
Kontakt pflegt: „Der Umzug nach 
Garching war die richtige Ent-
scheidung, wir fühlen uns wirk-
lich sehr wohl in unserem Gar-
ching“, loben die beiden das 
schöne Miteinander im Ort. Als 
ausgewiesener Experte hatte 
Herr Dyckerhoff um die Jahrtau-
sendwende auch die Stadt Gar-
ching beim Ausbau der A9 in Sa-
chen Lärmschutz beraten. 

85. Geburtstag von  
Eckhart Dyckerhoff   

Alle Jahre wieder kommt vor Weihnachten 
die Zeit mit der Suche nach Geschenken, die 
ankommen. Warum in die Ferne schweifen, 
wenn das Gute doch ganz nah ist! Mit dem 
Garchinger Einkaufsgutschein stehen allen 
Beschenkten unzählige Ladentüren offen. 
Und so ganz nebenbei hilft dieses Geschenk, 
die tolle Infrastruktur des Garchinger Einzel-
handels dauerhaft zu erhalten. Es ist näm-
lich ein gewaltiges Stück Lebensqualität, 
wenn man fast alles vor der Haustür bekom-
men kann.  
Jeder Schein dieser Garchinger Währung hat 
einen Wert von zehn Euro und mit der  
Anzahl der Gutscheine bestimmt man die ge-
wünschte Geschenksumme. Über 50 Gar-
chinger Geschäfte, Gastronomiebetriebe und 
Dienstleistungsunternehmen akzeptieren  

diese Form einer lokalen Währung. Mit dem 
Gutschein können die Garchinger vor Ort  
Getränke kaufen, ihre Brotzeit holen, Ersatz-
teile fürs Auto besorgen,  im Schuhgeschäft 
shoppen, Bücher und Blumen kaufen und, 
und und... Von der Gastronomie ganz zu 
schweigen. Durch diese Vielfalt der Akzep-
tanzstellen kann wirklich jeder mit dem Gut-
schein etwas anfangen. Individueller geht 
Schenken nicht! Das geschenkte Geld bleibt 
quasi in der Stadt und sichert gerade in die-
sen schwierigen Zeiten das lokale Netzwerk 
und auch die Arbeitsplätze. Mit dem Nutzen 
des Angebotes der Garchinger Einzelhändler 
gibt es viele Gewinner. Andernorts sterben 
die Zentren aus, nicht aber in Garching.  
Kaum eine Kommune im Landkreis München 
ist bei der lokalen Versorgung so gut aufge-

stellt. Gerade ältere Menschen sind auf diese 
Nähe auch angewiesen. Mit dem Einkaufs-
gutschein als Geschenk helfen die Garchin-
gerinnen und Garchinger mit, diese städti-
sche Infrastruktur zu sichern.  
Die Liste der Betriebe und Unternehmen, bei 
denen der Garchinger Einkaufsgutschein ein-
gelöst werden kann, steht auf der Homepage 
www.gewerbeverband.garching.de. 
Unterstützt wird das Projekt von der Stadt 
Garching, die ihr Logo zur Verfügung stellt 
und die Gutscheine selbst bei Ehrungen und 
Gratulationsbesuchen verschenkt. Zudem ist 
die Infotheke am Eingang des Rathauses  
eine der Ausgabestellen des Garchinger Ein-
kaufsgutscheines und auch bei der Firma 
ACR in der Münchener Straße 46 gibt es  
diese Stadtwährung.

Geschenke aus unserer Stadt   
Der Garchinger Einkaufsgutschein –  
individueller ist Schenken kaum möglich

ANZEIGE

Für das Familienzentrum der 
Nachbarschaftshilfe Garching 
stand im Oktober das Thema „Ge-
sundheit“ im Fokus: zahlreiche 
Programmspecials und neue Kur-
se boten Gelegenheit zum Schlau-
machen, Kennenlernen und Aus-
probieren. Es ging um Ernährung, 
Fitness und Bewegung; aber auch 
um Achtsamkeit – dem eigenen 
Körper gegenüber, gegenüber un-
seren Mitmenschen und unserer 
Umwelt. Der „Gesundheitsmo-
nat“ war Teil der Zukunftswochen 
im Landkreis München.  
Dr. Astrid Glaser, Vorstandsmit-
glied in der NBH Garching und Ge-

schäftsführerin vom Deutschen 
Zentrum für Diabetesforschung, 
hielt einen informativen und inter-
aktiven Vortrag zu den verschie-
denen Formen von Diabetes. Ei-
ner ihrer vielen hilfreichen Tipps: 
der Diabetes-Risikotest. Ihn und 
weitere Informationen zur Erkran-
kung gibt es unter www.diabin-
fo.de 
Am „Tag der Zahngesundheit“ 
war eine Zahnärztin im Familien-
zentrum zu Besuch: Kristin Schulz 
führte die Kinder liebevoll und 
spielerisch an das Thema Zahnge-
sundheit heran und beantwortete 
die Fragen der Eltern. Auch dem 

Schauspieler und Künstler „Mau-
sini“ ging es bei seinem Auftritt 
um ein schadenfreies Mundwerk-
zeug: er begeisterte knapp 100 
Vorschulkinder aus verschiedenen 
Kindergärten mit seinem Pro-
gramm „Gesund und fit – Mausini 
macht mit!” und sensibilisierte die 
Kleinen dafür, auf ihre Beißerchen 
gut aufzupassen. 
Für Eltern von Kindern mit beson-
deren Bedürfnissen fand die „Fa-
milien Oase – Tag der Lebens-
freude” statt. Kerstin Allen Nach-

tigall hielt einen tollen Vortag über 
Resilienz, Kristina Merbecks refe-
rierte über Geschwisterkinder und 
stellte ihr Buch zum Thema vor. 
Bei dieser Gelegenheit präsentier-
ten der AWO Ortsverein in Ko-
operation mit dem Behinderten-
beirat und der Stadt Garching ein 
Rollstuhltransportrad. Die An-
schaffung wird gefördert von der 
„Aktion Mensch“. Demnächst 

wird es zur Ausleihe zur Verfü-
gung stehen.     
Wieder bzw. neu im Programm: 
„Yoga mit Baby”, „Kopfstand 
60+“ (Präventivkurs, zum Teil von 
der Krankenkasse finanziert) und 
ein Workshop zum Thema: „Wie 
kann ich mich bewegen?“. Der 
bereits etablierte „Reha-Club“ fin-
det künftig auch regelmäßig am 
Donnerstagabend statt. 
Einen Riesenansturm gab es im 
Oktober beim Familienkino: 
„Checker Tobi und die Reise zu 
den fliegenden Flüssen“ kam su-
per an. Ebenfalls gut besucht war 
das Seniorenkino – dieses Mal ein 
Dokumentarfilm über unseren Pla-
neten Erde. 
Der Gesundheitsmonat Oktober 
war eine gelungene, sinnvolle und 
inspirierende Initiative, bei der die 
Nachbarschaftshilfe gerne mitge-
wirkt hat. Sie bedankt sich bei al-
len Teilnehmenden und Helfenden 
und freut sich, dass so viele dabei 
waren. 

Ein Monat im Zeichen der 
Gesundheit   

Vortrag Diabetes.  
Fotos: NBH

Rollstuhltransportrad.

Foto: Stadt Garching

Tag der Zahngesundheit.
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Weihnachtsrätsel Bald ist wieder Weihnachten, die Zeit mit schönen, besinnlichen Stunden 
und fröhlichen Familienfesten. Die Kinder warten ungeduldig auf das 
Christkind, auf den Straßen und in den Fenstern glänzen Lichter und die 
Menschen genießen die Stimmung auf den Christkindlmärkten. Und was 
für viele auch zu Weihnachten gehört, sagt unser Lösungswort.  
 
Und so geht’s: 
Wir haben 13 Buchstaben im Rätselbild versteckt, das wieder von Norbert 
Kutta aus seiner Privatsammlung zusammengestellt und von Raffael  
Pollak fotografiert wurde – dafür ein riesengroßes Dankeschön! Das Bild 
zeigt Miniaturen aus dem Erzgebirge mit Papphäusern der Firma Rösch 
aus Waldkirchen (um 1930) und einem Briefkasten von Berta Reuther aus 
Seiffen (um 1930).  

Senden Sie das Lösungswort an den Stadtspiegel Verlag, Jennerweg 2, 85748 Garching  
oder per E-Mail mit dem Stichwort „Weihnachtsrätsel“ an info@stadtspiegel-online.de 
mit Angabe Ihres Namens und Ihrer Adresse. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Teilnahme ist erst ab 18 Jahren möglich.  
Mitarbeiter des Stadtspiegel-Verlages und deren Familienangehörige sind leider ausge-
schlossen. Und nun wieder viel Spaß beim Rätseln! 
 
Einsendeschluss: 19. Dezember 2025 
 
Auflösung und Gewinner werden in der Januar-Ausgabe 2026 veröffentlicht. 
 

 Herzlichen Dank! 
 

Wir haben von unseren Werbepartnern  
wieder viele schöne Preise für Sie erhalten!

Datenschutzinformation: Veranstalter des 
Gewinnspiels ist der Stadtspiegel Verlag GbR, 
Jennerweg 2, 85748 Garching. Wir verarbeiten 
die von Ihnen angegebenen personenbezoge-
nen Daten auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1b) 
der Europäischen Datenschutz-Grundverord-
nung soweit und solange dies zur Durchfüh-
rung des Gewinnspiels und zur Gewinnbereit-
stellung erforderlich ist. Zwecks Gewinnbe-
reitstellung werden Ihre Kontaktdaten an den 
jeweiligen aus der Gewinnspielbeschreibung 
ersichtlichen Preissponsor und an mit der 
 Bereitstellung des Preises beauftragte Dritte 
offengelegt. 
Außerdem werden folgende Informationen im 
Rahmen der Berichterstattung über das Ge-
winnspiel durch den Veranstalter veröffentlicht: 
Name und Gewinn.

Lösungswort:
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Weihnachtsrätsel

Das sind Ihre Gewinne!   
Ein großes Dankeschön an unsere Werbepartner, die dieses Weihnachts-Rätsel mit  
ihren Preisen ermöglichen – unseren Leserinnen und Lesern  wünschen wir viel Glück! 
 
Bitte beachten Sie: Die Gewinne sind abzuholen oder einzulösen bis 31.03.2026 – 
sofern nicht anders angegeben.
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15 Fit ins neue Jahr:  
5 x  eine10er-Karte für die  
Fitness stellt LAVIDA zur  
Verfügung.  
Wert pro 10er-Karte € 200,– 
 
 
16 Von der Metzgerei Stadler 
erhalten Sie einen Geschenk-
korb im Wert von € 50,–. 

 

 
17 Gewinnen Sie hochwertige 
Haarpflege-Produkte aus dem 
Salon Franz im Wert von € 50,– 

 

 
18 Das Schlossmuseum  

Ismaning stellt 2 Schirme  
und 2 Kalender aus dem  
Museumsshop zur Verfügung. 

19  Von Schreib&Waren Engel 
erhalten Sie einen Einkaufsgut-
schein im Wert von € 30,–  

 
20  3 x einen Einkaufsgut-
schein im Wert von je € 25,– 
können Sie vom  Schuhhaus 

Roos gewinnen. 
 

 
21   Die Seidenader oHG 
schenkt Ihnen einen kabellosen 
Over-Ear-Kopfhörer JBL Live 
770 NC im Wert von € 88,– 
 
 
22   Das Hotel Soulmade  
lädt Sie zum Frühstück für 2 
Personen ein. Wert € 42,– 
 
 

23 Die Stadt Apotheke hat 
ein Geschenkpaket für Sie zu-
sammengestellt. Wert € 70,– 
 
 
24  Ein exklusives Haarpflege-
Set gibt es vom Top Salon 

Walter. Wert € 65,– 
 
  
25 Trachten Heider  
stellt einen Einkaufsgutschein 
im Wert von € 50,– zu Verfü-
gung.  
  
 
26 Wüstenrot Benjamin Kla-
ges hat für den Gewinner eine 
Flasche Moet Chandon.  
Wert € 50.–  

1 ACR Fahrradservice stellt 
einen Kundendienst-Gutschein 
im Wert von  € 90,– zur Verfü-
gung. 
 

2 Exklusiv für Sie: 
eine Flasche Champagner 
 Veuve Clicquot vom Altinger 

Getränkemarkt. Wert € 52,– 

 
3 Das Autocenter  

Auenstraße schenkt Ihnen  
TÜV und ASU! Wert: € 160,–  
Gültig bis 12/2028. 

 
4 Ein Kuschelkissen, befüllt 
mit bayerischer Alpakawolle im 
Wert von € 119,– gewinnen Sie 
von Betten Vogel.  

 
5 Der Business Campus 

München : Garching stellt  
3 x Gutscheine für 5 Mittag- 
essen inkl. Softgetränk im 
Wirtshaus Josef’s (im Dorint 
Hotel) im Wert von € 60,–    
zur Verfügung. 

6 Edeka Ernst stellt einen 
Geschenkkorb für Sie zusam-
men. Wert € 50,– 
 
7   Vom Fliesenhandwerk  

Zawar bekommen Sie eine  
Flasche Champagner von Veuve 
Clicquot. Wert € 50,– 
 
8 Im Garchinger  
Augus tiner wartet auf Sie und 
Ihre Freunde ein volles 30-Liter-
 Augustiner-Holzfass zum  
Genießen nur im Garchinger 
Augustiner! Wert € 270,– 
 
9    Von den Marktleuten des  
Garchinger Bauernmarktes 

können Sie einen von 10 Ein-
kaufsgutscheine gewinnen. 
Wert jeweils € 10,– 
  
10 Einen Verzehrgutschein 
gibt es vom Gasthof Neuwirt. 
Wert € 50,– 
 
 

11  Die Gemeinde Ismaning 
stellt 2 Einkaufsgutscheine 
IS’GUT! à € 25,– zur Verfügung. 

 
12  Der Gewerbeverband 
stellt 5  Geschenkgutscheine  
im Wert von je € 20,– zur  
Verfügung.  
 
13 INJOY Garching schenkt 
Ihnen 1 Monat Fitness, Sauna 
und Kurse im Wert von € 90,– 
 
14 Das Kulturreferat der 

Stadt Garching hat 5 x 2 Ein-
trittskarten nach Wahl aus den 
Veranstaltungen des 1. Halbjah-
res 2026 zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5
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Aus dem Stadtleben

Großen Zuspruch erhielt die Ver-
anstaltung „Christen in der 
DDR“ zum 9. November, dem 
Schicksalstag der Deutschen, an 
dem 1989 die Mauer fiel. Simo-
ne Koch vom Pfarrgemeinderat 
präsentierte zur Einführung einen 
kurzen historischen Abriss zum 
Verhältnis Kirche und Staat im 
Verlaufe der 50 Jahre DDR bis 
zum Mauerfall.   
Das anschließende Podiumsge-
spräch mit den Zeitzeugen Dr. 
Beatrix Stosch und Dekan Ulrich 
Kampe moderierte die Pfarrge-
meinderatsvorsitzende Nicola 
Gerhardt. Die Garchingerin Dr. 
Beatrix Stosch ist Ärztin mit ei-
gener Praxis in Schwabing und 
singt im Garchinger Kirchenchor. 
Ulrich Kampe ist seit 2008 Pfar-
rer in Oberschleißheim und seit 
2024 Dekan des Dekanats Mün-
chen Nord-West. 
Geboren wurde Beatrix Stosch 
in Aue in einer katholischen Fa-
milie. Sie studierte in Leipzig und 
war dort sehr aktiv in der ka- 
tholischen Studentengemeinde. 
1985 konnte sie aus der DDR 
ausreisen. Sie berichtete vom 
schwierigen Alltag als Christin.  
Obwohl sie die beste Schülerin 
war, wurde sie von der Schule 
praktisch gezwungen, die staatli-
che Jugendweihe über sich er-
gehen zu lassen, um zum Abitur 

zugelassen zu werden. Sehr an-
schaulich schilderte sie die Ge-
wissensnöte, die sie deswegen 
hatte. Sie betonte, dass sie 
schon als Kind lernen musste, 
„draußen“ anders zu sprechen 
als „drinnen“, um niemanden zu 
gefährden. 
Dekan Kampe ist in Magdeburg 
in eine katholische Familie gebo-
ren, machte zunächst eine Aus-
bildung zum Modellbauer, holte 
am Abendgymnasium das Abitur 
nach und studierte nach dem 
Mauerfall in Berlin und Erfurt 
Theologie und wurde in Mün-
chen zum Priester geweiht. Er 
schilderte den Freiraum, den ihm 
die Kirche gab, um sich unab-
hängig vom omnipräsenten so- 
zialistischen Staat zu entwickeln. 
In der Schule beschrieb er die 
Spannung, die einen christlichen 
Schüler immer begleitete. El-
ternabende wurden bewusst an 
hohen christlichen Feiertagen an-
gesetzt, um die Christen vom 
Kirchgang abzuhalten.  
Die Veranstaltung wurde musi-
kalisch vom Kirchenmusiker Ru-
dolf Drexl am Flügel und Carola 
Häring an der Querflöte beglei-
tet. Nach einer intensiven Dis-
kussion gab es zum Ausklang die 
in der DDR sehr populäre Soljan-
ka, eine Art Tomatensuppe mit 
Einlagen.  

Christen in der DDR 

„Dein Europa: Recht, Respekt – 

Realität?!“ – Unter diesem Mot-
to startet der 73. Europäische 
Wettbewerb im Schuljahr 2025/ 
2026. Diesmal geht’s um Men-
schenrechte: Freiheit, Gleichheit, 
Würde – alles, was Europa aus-
macht. Doch wie sieht das in 
deiner Welt aus? Wo siehst du 
Herausforderungen? Wo Chan-
cen? 
Deine Kreativität ist gefragt! 
Egal, ob du gerne malst, 
schreibst, rappst, filmst oder per-
formst – hier gibt’s 13 Aufgaben 
für alle Altersgruppen. Ob Plakat, 
Poetry Slam, Hip-Hop-Track oder 
Video: Zeig, wie du dir ein Euro-

pa vorstellst, in dem alle respek-
tiert werden und sich sicher  
fühlen.  
 
Einsendeschluss ist für Bayern 

der 2. Februar 2026. 
 
Warum mitmachen? Deine Mei-
nung zählt – zeig, was dir wichtig 
ist! Tolle Preise & Anerkennung 
warten auf dich! Europa braucht 
deine Stimme – also: Mach mit 
und gestalte deine Zukunft!  
Alle Infos: www.europaeischer-
wettbewerb.de.  
 
Sara Hoffmann-Cumani,  
EU-Stadträtin 

Dein Europa. Deine Stimme.

Foto: Pfarrgemeinde St. Severin
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Aus dem Stadtleben

Vertreter aller sechs Garchinger 
Parteien und Rathausmitarbeiter 
aus dem Fachbereich Soziales 
trafen sich mit dem Behinderten-
beirat Garching zu einem um- 
fangreichen Austausch. Sinn die-
ser Veranstaltung war die Infor-
mation über die vielfältigen Be-
darfe der Bürger mit Behinderung 
in unserer Stadt. Später kam es 
zum konstruktiven Austausch al-

ler Beteiligen, wie ein inklusives 
Zusammenleben aller Garchinger 
umgesetzt werden kann.  
Die Bandbreite der Themen, die 
dabei berücksichtigt wurden,  
war breit gefächert. Für die The-
men Bildung, Ausbildung und 
Beruf über Gesundheit, Freizeit 
und Kultur, bis hin zu Fragen des 
öffentlichen Raums, Verkehr so-
wie Wohnen wurde jeweils eine  

Bestandsaufnahme gemacht so-
wie Zukunftsvisionen ausge-
tauscht.  
Nach einer vorbereiteten Prä- 
sentation zu jedem einzelnen 
Thema von je einem Mitglied 
des Behindertenbeirates kamen 
die Parteien zu Wort und es ent-
standen interessante und lö-
sungsorientierte Gespräche zum 
jeweiligen Thema.  

Gemeinsam für Barrierefreiheit und  
Inklusion 

Aus dem Stadtleben

Auch dieses Jahr lud der Eltern-
beirat der Grundschule Ost alle 
Erst- und Zweitklässler mit ihren 
Familien zu einem Martinsumzug 
ein. Alle Kinder hatten ihre bun-
ten Laternen mitgebracht und zo-
gen vom Bürgerpark über den 
Obstgarten auf den Pausenhof 
der Grundschule. Dabei wurden 
unterwegs Laternenlieder ge-
sungen und auch eine passende 
Geschichte aus dem Alltag der 
Kinder vorgelesen.  
Mit einem Festakt beging die 
Schule auch das Jubiläum des 
50-jährigen Bestehens (wir be-
richteten). Vor einem halben 
Jahrhundert kostete der Schul-
bau fünf Millionen Mark. Da wer-
den den Stadträten die Tränen 
kommen, wenn es in den nächs-
ten Jahren um Kostenprognosen 
für die dritte Garchinger Grund-
schule geht. 

Festtage an der Grundschule Ost  
Schulfamilie feiert St. Martin und Gründungsjubiläum 

Foto: Grundschule Ost

Auch in diesem Jahr war bei  
Petra Wegener eine Abgabestel-
le für die Aktion „Weihnachten 
im Schuhkarton“. Sie bedankt 
sich bei den vielen Garchingern, 
die mit 230 liebevoll gepackten 
Schuhkartons vielen Kindern zu 
Weihnachten Freude bereiten 
werden. Petra Wegener zeigte 
sich gerührt von dem Ergebnis: 
„Diese Zahl macht mich dankbar 

und erfüllt mich mit großer Freu-
de. Ich möchte mich von gan-
zem Herzen bei allen bedanken, 
die ein Päckchen gepackt oder 
mich auf irgendeine Weise unter-
stützt haben. Jeder einzelne Bei-
trag, jede helfende Hand und je-
des freundliche Wort haben dazu 
beigetragen, dass wir gemein-
sam so viele Kinder erreichen 
können.“ 

Drei Kindereinrichtungen aus 
Garching haben diesmal auch 
mitgemacht. Das waren der In-
tegrative Kindergarten im Falken-
steinweg, der Kindergarten am 
Mühlbach und die Kinderkrippe 
Kleeblatt. Alle Schuhkartons sind 
nun auf dem Weg nach Berlin in 
die Weihnachtswerkstatt. Von 
dort aus werden sie im Dezem-
ber weiter nach Südosteuropa 
reisen und Kinder in Heimen, 
Krankenhäusern, Schulen und Ar-
mutsvierteln erreichen.  

Weihnachten im Schuhkarton 

Von li nach re kniend: Ella Dux (Integrationsbeirat), Martin Ruff (Behindertenbeirat), Simone Schmidt (BfG), Daniela Rieth (Grüne). 
Von li nach re stehend: Stefanie Brayford (Behindertenbeirat), Thomas Lemke, Johanna Scharl (beide CSU) Franziska Bergmeir,  
Regine Zille (beide Behindertenbeirat) Christopher Redl (Stadt Garching), Gerlinde Schmolke (SPD), Bastian Dombret (FDP), Beate 
Windisch (Behindertenbeirat) Sybille Kink (Stadt Garching), Hannelore Popp, Andreas Kunz (beide Behindertenbeirat), Sebastian 
Thoma, Annika Paul (Grüne). Nicht im Bild: Julia Beermann (CSU), Harald Grünwald (UG) und Claudia-Springer-Pietsch (Stadt Gar-
ching). Foto: Behindertenbeirat

Foto: privat
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Um die Vielfalt der Kultur wird die 
Stadt Garching von vielen ande-
ren Kommunen beneidet. Dieser 
Tage wurde das neue Programm 
für das erste Halbjahr 2026 ver-
öffentlicht und das beinhaltet 
wieder hohes Niveau und ein 
breites Angebot. Die ersten High-
lights wie das Gastspiel des Co-
medians Jürgen von der Lippe 
sind schon ausverkauft. 

Viel zu lachen gibt es bestimmt 
auch bei der Couplet AG oder 
Martin Schmitt. Das Chiemgauer 
Volkstheater wird im Bürgerhaus 
spielen und den Irish Heartbeat 
gab es schon mehr als 20 Mal. 
Kulturreferent Thomas Gotter-
barm ist überzeigt, dass auch 
diesmal für jeden Geschmack et-
was dabei ist. 
Genau so wichtig ist dem Kultur-
referenten aber auch, dass die 

einheimischen Künstler ihren 
Platz im Programm haben. Das 
beginnt am 18. Januar mit dem 
Neujahrskonzert des Garchinger 
Sinfonieorchesters. Aus der Stadt 
haben auch das Blasorchester 
und die Theatergruppe Zeitkind 
ihren Platz auf der Bühne. 
Mit Blick auf das neue Programm 
betont Thomas Gotterbarm, dass 
die Kultur ihre Eigenständigkeit 
und Vielfalt schützen müsse: 
„Kultur darf nicht politisch instru-
mentalisiert werden. Sie gehört 
allen Bürgern. Weltweit wird im-

mer öfter Künstlern der Auftritt 
erschwert oder gar verwehrt, nur 
weil sie in den Augen mancher 
die falsche Nationalität haben, für 
die einen zu woke für die ande-
ren zu traditionalistisch sind.“ 

Die Garchinger Bürger können 
neuerdings auch vor Ort Tickets 
für Veranstaltungen in München 
und Umgebung kaufen. Das Kul-
turreferat der Stadt Garching ist 
jetzt offizielle Vorverkaufsstelle 
des Kartenanbieters München 
Ticket. Karten oder Gutscheine 
für über 5.000 Veranstaltungen 

jeglicher Art in München und 
Umland können im Kulturreferat 
Garching erworben werden und 
bieten sich bestimmt auch dem-
nächst als beliebte Weihnachts-
geschenke an. 
Natürlich können auch die vielfäl-
tigen Garchinger Kulturveranstal-
tungen gebucht werden. Das ist 
rund um die Uhr möglich unter 
www.kultur-garching.de. Hier fin-
den die Bürger auch übersicht-
lich den Veranstaltungskalender 
für fast alles, was in Garching so 
passiert. 

Samstag, 13.12., 11 und 14 Uhr, Bürgerhaus 
Familienkonzerte 
Weihnachten mit dem Walzerkönig 
Pia entdeckt die Welt von Johann Strauß 
Eintritt:  14,00 € (für alle ab 30 Jahren) 
             10,00 € (für alle unter 30 Jahren) 

 
Sonntag, 14.12., 15 Uhr, Bürgerhaus 
Familienzaubershow ab 4 Jahren 
Linus Faber –  
Eine magische Elfenmission 
Eintritt: 15,00 € (Kinder 8,00 €) 
 
Freitag, 19.12., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Konzert 
Federspiel: Von der langsamen Zeit 
Eintritt: ab 18,00 € 
 

Sonntag, 21.12., 15 Uhr, Bürgerhaus 
Sonntagskino für die ganze Familie 
Frohes Fest –  
Weihnachten retten wir die Welt 
Eintritt: 3,00 € (Erwachsene 5,00 €) 
 

Sonntag, 21.12., 19 Uhr, Schulaula 
Lesung und Musik 
Amelie Diana & Andreas Bittl:  
A Weihnachtsgschicht 
Eintritt: ab 15,00 €  
 
Mittwoch, 31.12., 19 Uhr, Bürgerhaus 
Einlass ab 18 Uhr 
Silvesterball im Bürgerhaus 
Festlicher Jahresabschluss mit Tanz und Show 
Eintritt: 95,00 € (inkl. Buffet, exkl. Getränke) 
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Am 7. und 8. Februar 2026 hat die  
Musikschule Garching die große Ehre, 
zum ersten Mal den Regionalwett- 
bewerb „Jugend musiziert“ auszurich-
ten. „Jugend musiziert“ ist bundesweit 
der renommierteste Musikwettbewerb 
zur Findung und Förderung junger Talen-
te und dient seit über 60 Jahren einer-
seits als Sprungbrett für internationale 
Karrieren und andererseits als musikali-
sche Förderung einer breiten Masse. Er 

bringt Kinder und Jugendliche zusam-
men und motiviert sie zu solistischen 
und kammermusikalischen Höchstleis-
tungen. Die Wertungsspiele sind für alle 
Interessierte bei freiem Eintritt zugäng-
lich. 
Auch wenn fast alles ehrenamtlich ge-
leistet wird, entstehen dennoch einige 
Kosten. Aufwandsentschädigungen, 
Fahrtkostenerstattung und Verpflegung 
für die Juroren machen den größten  
Posten aus. Hinzu kommen Aufwendun-
gen für Klavierstimmungen, Werbeban-
ner, Druckkosten für das Programmheft 
und ähnliche Dinge. Obwohl der Wett-
bewerb aus der öffentlichen Hand bezu-
schusst wird, werden die Kosten nicht 
komplett gedeckt. 
Die Musikschule Garching  tritt deshalb 
mit der Bitte an die in Garching ansässi-
gen Firmen und Institutionen heran, die-
sen traditionsreichen Wettbewerb und 
damit das musikalisch-künstlerische Stre-
ben junger Menschen mit einer Spende 
zu unterstützen. Die Sponsoren bekom-
men im Programmheft des Wettbe-
werbs eine Seite zu Werbezwecken. 
Darüber hinaus werden sie auf der Web-
seite, auf Schautafeln während des 
Wettbewerbs im Musikschulgebäude so-
wie in Pressemitteilungen als Förderer 
genannt. 
 
Für Fragen steht die Musikschule unter 
der Telefonnummer (089) 32705618 oder 
per Mail info@musikschule-garching.de 
zur Verfügung. 

Sponsorenaufruf für  
„Jugend musiziert“ 

Aus der Kultur
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Die Preisträgerinnen und Preisträger aus dem 
61. Regionalwettbewerb in München 2024.  
Foto: Musikschule

Doppelter Lesespaß 
Die Garchinger Stadtbücherei lädt am 
Mittwoch, 10. Dezember, um 19 Uhr 

zu einer Doppel-Lesung ein. Zu Gast sind 
die beiden Autoren Herbert Glaser und 
Michael Kothe.  

Der in Garching lebende 
Herbert Glaser, Jahrgang 
1961, arbeitet seit über 
40 Jahren als Soundde-
signer beim Bayerischen 
Fernsehen. In über 55 

Kurzgeschichtensammlungen verschie-
denster Verlage wurde eine Geschichte 
oder ein Gedicht von ihm aufgenommen. 
2019 erschien sein erster Roman „Neu-
start“ und ein Jahr später die Anthologie 
„kurz und schmerzend“ mit allen bis da-
hin geschriebenen Kurzgeschichten. An-
fang 2025 veröffentlichte er den SF-Ro-
man „Das zeitlose Universum“. 

Michael Kothe, Jahrgang 
1953, Diplom-Kaufmann 
und Wirtschaftsjurist, jon-
glierte über 30 Berufsjah-
re lang mit Worten auf 
Deutsch und Englisch. 
Davon profitieren heute 
seine Romane und über 100 Kurzge-
schichten. Seine Bibliografie umfasst 
mehrere gedruckte Verlagsbücher, fünf 
Kurzgeschichtensammlungen und einige 
eBooks im Self Publishing und mehr als 
40 Veröffentlichungen in fremden An-
thologien und Literaturmagazinen.  
 
Interessenten werden gebeten,  

kostenlose Eintrittskarten zu reser-

vieren an der Information der Stadtbü-
cherei, unter Telefon (089) 320 89 211 
oder unter buecherei@garching.de. 

Vielfalt für 
die Stadt  

Kulturprogramm  
für das  

Bananafishbones (19.04.)KOKUBU (19.03.)

Couplet AG (21.03.)

Martin Schmitt  
(28.02.)
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Am 7. November fiel der erste 
und am 23. November der letzte 
Vorhang im Theater im Römer-
hof. Dazwischen fand noch eine 
barrierefreie Veranstaltung im 
Bürgerhaus Garching statt. Mit 
dem aberwitzigen Theaterstück 
„Ach du lieber Gott“ hatte sich 
die Garchinger Bauernbühne an 
eine echte Herausforderung ge-
wagt. Diese meisterte man aber 

mit Bravour, denn das Publikum 
war schwer begeistert. 
Christian Steinfelder, ein Akteur 
beim Münchner Impro-Theater 
„Tatwort“ und wiederholt als  
Regisseur von der Garchinger 
Bauernbühne engagiert, hat alle 
Register gezogen, damit das 
Theaterstück ein voller Erfolg 
wurde. Der Applaus, der Lohn  
eines jeden Schauspielers, gab 

dem Ensemble recht. Sämtliche 
Akteure konnten durch ihr Talent 
und die hervorragende Regie in 
ihre Rollen schlüpfen und zeigen, 
was in ihnen steckt. 
Das Bürgerhaus Garching wurde 
heuer abermals für eine Auffüh-
rung bespielt und wegen der 
dort gegebenen Barrierefreiheit 
sehr gut angenommen. Der Auf-
wand, die Kulissen und Requisi-
ten vom Theater im Römerhof 
ins Bürgerhaus zu transportieren 
(ohne LKW, sondern zu Fuß!), 
aufzubauen, nach der Auffüh-

rung wieder abzubauen und  
wieder im Theater im Römerhof 
aufzubauen, war enorm. 
Die Bauernbühne bedauert, dass 
eine Petition vom Behinderten-
beirat an Bürgermeister Gruch-
mann nicht den gewünschten  
Erfolg hatte. Es haben zu wenig 
Interessierte für einen barriere-
freien Umbau des Römerhof-
Theaters unterschrieben. Die 
Schauspieler hoffen weiter, dass 
dieses kleine Theater im Römer-
hof bald barrierefrei werden 
kann. 

Es war ein spannendes und in-
tensives Jahr für das Jugendzen-
trum PROFIL. Neben bewährten 
offenen Angeboten, Konzerten 
und politischen Aktionen stand in 
den letzten Monaten vor allem 
eines im Mittelpunkt: Verände-
rung. Die kam nicht von oben, 
sondern aus der Mitte der ju-
gendlichen Gemeinschaft selbst.  
Im September startete man eine 
große Renovierungsaktion. In die-
ser Zeit wurden das Café und 
das „Wohnzimmer“ des Hauses 
renoviert, zwischen drei und zehn 
junge Menschen arbeiteten je-
den Tag mit tatkräftiger Energie 
daran, die Räume neu zu gestal-
ten. Es wurde gespachtelt, ge-
schliffen, lackiert – und das mit 

richtig guten Ideen. Schon beim 
ersten Brainstorming griffen die 
Jugendlichen selbst zu Block und 
Stift, zeichneten ihre Visionen auf 
und sorgten dafür, dass ihre Vor-
stellungen umgesetzt wurden.  
Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen: Wände erstrahlen nun in 
frisch gewählten Farben, Türrah-
men und Möbel wurden mit neu-
em Lack versehen, und mit krea-
tiven Lichtakzenten ist ein ganz 
neues Ambiente entstanden. Be-
sonders eindrucksvoll ist das gro-
ße Graffiti an der Wohnzimmer-
wand – die Zahl „85748“, die 
Postleitzahl von Garching, wurde 
von einem Besucher des Zen-
trums professionell gesprayt. Die-
se Aktion ist weit mehr als ein 

dekoratives Element – sie steht 
für Identifikation, Gemeinschaft 
und das Selbstverständnis, Teil 
dieses Ortes zu sein.  
Besonders sichtbar wurde das 
PROFIL 2025 wieder durch seine 
Jugendkulturarbeit. Gleich meh-
rere Konzerte fanden im Jugend-
zentrum statt. Die Kombination 
aus professioneller Veranstal-
tungstechnik, familiärer Atmo-
sphäre und großer Experimen-
tierfreude machte das PROFIL 
einmal mehr zu einem beliebten 
Ort für junge Musiker, die ihre  
ersten Schritte auf die Bühne  
wagen oder neues Repertoire 
ausprobieren wollten.  
Auch traditionelle Formate wie 
der Aktivspielplatz im Obstgarten 
waren fester Bestandteil des 
Sommerprogramms. Unter dem 
Motto „Von Null auf Super-
held*in in nur einer Woche“ bau-
ten Kinder ihre eigenen Super-
helden-Quartiere. 
Ein weiteres Highlight war der  
Iftar-Abend im März, bei dem 
rund 30 Menschen zusammen-
kamen, um bei gemeinsamem 
Fastenbrechen in den Austausch 
zu treten. Auch politisch zeigten 

sich die jungen Garchinger enga-
giert. Bei der U18-Wahl im  
Februar beteiligten sich 116 Ju-
gendliche an der demokratischen 
Meinungsbildung. Sie nutzten 
Plakate, den Wahl-O-Mat und ei-
gene Gespräche, um sich über 
Parteien und jugendrelevante 
Themen zu informieren – und 
brachten damit ihre Perspektive 
aktiv ein.  
Das Fazit des Jahres im PROFIL 
ist eindeutig: Die Renovierungs-
aktion war mehr als ein Upgrade 
des Mobiliars – sie war ein Sym-
bol für Partizipation, Verantwor-
tung und Kreativität. Jugendliche 
haben ihre Ideen eingebracht,  
ihre Arbeitskraft investiert und 
Räume geschaffen, die nicht nur 
schön aussehen, sondern sich 
wie ein Zuhause anfühlen. 

Jugendzentrum PROFIL

„Ach du lieber Gott“ 
 Erfolg der Garchinger Bauernbühne 

Fotos: Bauernbühne

Ein Jahr voller Farbe  
Rückblick im Jugendzentrum PROFIL 

Fotos: PROFIL
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Mit seinen rund 2.000 Mitgliedern ist der VfR 
Garching der größte Verein in der Stadt und 
dem geht es ganz gut. In der Jahreshaupt-
versammlung hatten die Mitglieder keine  
großen Anliegen und die Finanzen stimmen. 
Zudem war die Wiederwahl des Vorstand-
strios auch nur eine Formalie. 
Die drei Vorsitzenden des VfR stellten sich 
allesamt wieder zur Wahl und das war für die 
Mitglieder eine gute Nachricht. Der 1. Vorsit-
zende Uwe Cygan bekam ebenso ein ein-
stimmiges Votum wie der 2. Vorsitzende Mi-
chael Sauer und der 3. Vorsitzende Joachim 
Thoss. Die gute Nachricht des Vorstandstrios 
ist es, dass man nicht mehr kraft Amtes auch 
noch die Leitung der Fußballabteilung inne-
hat. Dort wurde Riccardo Basta zum Abtei-
lungsleiter gewählt und übernahm den davor 
jahrelang vakanten Posten. 
Clubchef Uwe Cygan ist aktuell sehr zufrie-
den mit der Situation des wirtschaftlich ge-
sunden Vereins. In den Abteilungen läuft der 

Sportbetrieb sehr gut. Im kommenden Jahr 
wird der VfR sein Angebot im Bereich des 
Mädchen- und Frauenfußballs ausweiten. 
Hier reagiert man auf die Nachfrage. 
Einen besonderen Applaus gab es in der Ver-
sammlung aus aktuellem Anlass für Uli Lortz, 
den Talent-Schmied aus der Leichtathletik-
Abteilung. Ihm gratulierte der Verein zum 
Deutschen Meistertitel im U18 Zehnkampf 
seines Schützlings Philip Selbach, der aktuell 
im Internat von Bayer Leverkusen weilt. „Der 
Uli hat sehr großen Anteil an diesem großen 
Erfolg“, betonte Uwe Cygan. 
 

Die Geehrten des VfR Garching 
70 Jahre Mitgliedschaft: Heribert Auer, Man-
fred Gußner, Lorenz Knebl, Hans Schweiger. 
60 Jahre: Ernst Auer, Gerhard Auer, Rudolf 
Weininger. 
40 Jahre: Edeltraud Albert, Martin Kraft, Uwe 
Cygan, Wolfgang Pietsch, Oliver Sach, Carolin 
Venus. 

Ein ziemlich entspannter Verein 
 
Harmonische Jahreshauptversammlung des VfR Garching

V.l.: Rudolf Weininger, Lorenz Knebl, 
Hans Schweiger, Uwe Cygan, Joachim 
Thoss, Martin Kraft, Edeltraud Albert, 
Wolfang Pietsch und Michael Sauer. 
Foto: VfR Garching
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Das Coach-Pitch-Team der SG Garching/Erding Atomics erreichte bei 
den Bayerischen Meisterschaften 2025 in Freising einen beeindru-
ckenden zweiten Platz unter 14 Mannschaften. 
Nach souveränen Siegen gegen Gauting 2 (23:4) und Dachau (19:8) 
kämpften sich die jungen Atomics in einem spannenden Gruppenspiel 
gegen die Munich Caribes bis in die Verlängerung, wo sie nur knapp 
16:18 unterlagen – dennoch reichte es für den Gruppensieg. 
In der K.o.-Phase besiegte SG Garching/Erding zunächst Schwaig 

(12:3) und setzte sich im Halbfinale gegen Regensburg 2 mit 12:10 
durch. Im Finale gegen das Topteam Regensburg 1 zeigte die Mann-
schaft großen Kampfgeist und beeindruckte mit einem spektakulären 
Triple Play, musste sich am Ende jedoch mit 5:14 geschlagen  
geben. 
Mit Leidenschaft, Teamgeist und spielerischer Klasse sicherte sich SG 
Garching/Erding verdient den Vizemeistertitel – ein starkes Ergebnis 
und ein Highlight für den Baseballnachwuchs der Region. 

SG Garching/Erding wird bayerischer Vizemeister  

Foto: Atomics

Die Amateurfußballer haben sich 
nun endgültig in die Winterpause 
verabschiedet und das bedeutet, 
dass die beiden Garchinger Ver-
eine in der Kreisliga die Extreme 
besetzen. Türk Sport Garching 
geht als Tabellenführer in die 

Winterpause und der VfR Gar-
ching II als Schlusslicht. Das in 
der letzten Runde angesetzte 
Derby am 30. November wurde 
abgesagt. 
Mit 33 Punkten nach 15 Spielen 
steht Türk Garching an der Spit-

ze der Kreisliga, aber der Kampf 
um die Bezirksliga wird noch ei-
ne knackige Nummer. Die ersten 
drei Mannschaften sind alle 
punktgleich und der Vierte liegt 
auch nur einen Zähler zurück. 
Dieses Quartett dürfte Meister-
schaft und Relegation unter sich 
ausmachen. 
Der VfR Garching II hat in seinen 
14 Partien gerade einmal drei 
Punkte gesammelt. Einem Sieg 
stehen 13 Niederlagen gegenü-
ber und mit 43 Gegentoren hat 
man die schwächste Defensive 

der Liga. Die VfR-Reserve geht 
mit sieben Punkten Rückstand 
auf die Abstiegsrelegation in die 
Winterpause. 
Der FC Hochbrück geht in der A-
Klasse als Erster in die Pause mit 
33 Punkten aus zwölf Spielen. 
Damit liegt man drei Punkte vor 
Eschenried, das eine Partie we-
niger absolviert hat. Der Dritte 
ist schon weit weg. Wenn es bei 
diesen Kräfteverhältnissen bleibt,  
dann spielt das Duo den direk-
ten Aufstieg und die Relegation 
aus. 

Garching oben und unten  
Kreisliga mit dem Ersten und dem  

Letzten aus einer Stadt 
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Während der Weihnachtsferien bleibt der städtische 

Wertstoffhof ab 
 

Mittwoch, den 24.12.2025 bis einschließlich  

Donnerstag, den 01.01.2026 geschlossen. 
 

Letzter Annahmetag in diesem Jahr ist somit Montag, 

der 22.12.2025.  
 

Ab Freitag, den 02.01.2026 ist der Wertstoffhof wieder zu 

den regulären Zeiten geöffnet. 
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Donnerstag,  
4. Dezember, 
19.30 Uhr,  
Bürgerhaus: 
Moby Dick.  
Theater. 
 
Donnerstag, 
11. Dezember, 
19.00 Uhr,  
Bürgerhaus:  
Weihnachts-
konzert des Werner-Heisenberg-
Gymnasiums. 
 
Donnerstag,  
11. Dezember, 
19.30 Uhr,  
Theater im 
Römerhof: 
Christine Schütze. Musikkabarett. 
 
Samstag,  
13. Dezember, 
16.00 Uhr,  
Bürgerhaus:  
Oh wie schön 
ist Panama. Familienmusical. 
 
Freitag,  
19. Dezember, 
19.30 Uhr,  
Bürgerhaus: 
Bayerische 
Rauhnacht. Musical. 
 

Termine 

Termine

 
 

Die Spätlese der Laudatekirche

Am Mittwoch, den 17. Dezember 2025, findet die Spätlese mit 
Pfarrerin Kathrin Frowein im Gemeindesaal der evangelischen Laudatekirche 
statt. Es gibt Kaffee, Tee und weihnachtliches Gebäck. Frau Pfarrerin Frowein 

wird uns auf die Adventszeit einstimmen.  
Alle Seniorinnen und Senioren sind sehr herzlich zu dieser Veranstaltung in 

den Garchinger Gemeindesaal, Martin-Luther-Platz 1, eingeladen.  
Die Adventsfeier beginnt um 14:30 Uhr, und wir wünschen allen  

Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen besinnlichen Nachmittag! 
                                            Das Team der Spätlese 

  Notruf-Telefonnummern
Rettungsdienst  112 
Giftnotruf 19 240 
Ärztliche  
Bereitschaft 116 117

Polizei 110   Feuerwehr 112 
PI-Ismaning 0 89 / 9 62 43 10 
PI-Neufahrn 0 81 65 / 9 51 00 
PI-Oberschleißh. 0 89 / 3 15 64 - 0

   Apotheken-Notdienste
Die nächstgelegene Apotheke, die Notdienst hat, finden Sie unter  
www.blak.de/notdienstsuche   
und alternativ über  
• Apothekenfinder: aponet.de 
• 22833 (Mobilfund 0,69 € pro Minute oder SMS) 
• 0800 00 22833 (kostenlos vom Festnetz)

In unseren Supermärkten stapeln 
sich schon seit einiger Zeit Pa-
letten mit Lebkuchen und Weih-
nachtsstollen. Doch die echte 
Weihnachtsstimmung gibt es 
erst, wenn am 13. Dezember die 
bekannte Rundfunksprecherin 
Beate Himmelstoß im Römer-
hoftheater die Weihnachtsge-
schichte von Ludwig Thoma le-
sen wird. Die Garchinger Pfeifer 

werden sie dabei musikalisch be-
gleiten.  
Beginnen wird der Abend im 
heutigen vom Krieg zerfleischten 
Heiligen Land, in dem die Pfeifer 
ein jüdisches und ein palästinen-
sisches Volkslied erklingen las-
sen. Dann entführt Beate Him-
melstoß die Gäste in die Zeit von 
über 2000 Jahren zurück. Dem 
Charme Ludwig Thomas Erzähl-

kunst und seinem feinen Humor 
wird ein jeder erliegen, selbst 
wenn er das Stück schon öfter 
genossen hat.  
Durch den Dialekt gelingt es  
Thoma, Landschaft und Zeit so 
vertraut erscheinen zu lassen, 
dass dies alles auch hier im Her-
zen Bayerns passieren könnte. 
Den versprochenen Weltfrieden 
stellt Thoma dadurch in Frage, 

dass wohl nur die Armen dieses 
Weihnachtswunder gesehen ha-
ben. Die Garchinger aber, nach-
dem sie in den obligaten An-
dachtsjodler mit eingestimmt  
haben, werden überzeugt sein, 
dass es höchste Zeit für einen 
Frieden wird. Der Abend wird 
vom Garchinger Kulturreferat ver-
anstaltet, das auch den (sehr 
empfohlenen) Kartenvorverkauf 
übernimmt.  
Die Veranstaltung findet am 
Samstag, 13. Dezember, um 19 

Uhr im Römerhoftheater statt. 
Der Eintritt kostet 20 Euro. für 
Kinder etc. gibt es die üblichen 
Ermäßigungen. 

Der Klassiker von Ludwig Thoma  
Heilige Nacht wird im Römerhoftheater aufgeführt 

Jetzt schon vormerken! 
 

Weiberfasching 2026  
der Nachbarschaftshilfe 

Garching 
 

12. Februar 2026  
im Bürgerhaus Garching 

 
Motto:  

„Zurück in die Kindheit – 
Unsere HeldInnen und 

Schätze” 
 

Tickets gibt es ab dem 
19.01.2026 über  

www.kultur-garching.de 

Fotos: Garchinger Pfeifer

Das Stadtspiegel-Team 
wünscht allen Leserinnen 

und Lesern  
frohe Weihnachten und ein 

gutes neues Jahr 2026!

http://www.blak.de/notdienstsuche


Aus dem Stadtleben
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Griaß eich! 
Jetz samma mittn in da 
staadn Zeit okemma und  
wenn nachad no de 
Gschenke kafft san,  des 
Weihnachtsessn plant is 
und d’Wohnung auf Hoch-
glanz brocht worn is, dann gfrein mia uns doch olle recht auf 
Weihnachtn. Und damit nix dann de friedliche Stimmung ver-
derbn konn, hob i no a boor Tipps. Es san ja immer de gleichn 
Probleme, de mia ham, deshoib hob i mi mit meine Freindin-
nen beratn, des Ergebnis is dadurch praktisch wissenschaftlich 
überaus fundiert. Oiso, wenn da Mo scho moi aus feiertägli-
chem Überschwang de Spülmaschin eirammt, dann lasstsn 
des macha und sogts nix, naja, Danke vielleicht – aber nur 
dann, wenn er se a imma brav bedankt, wenn mia des macha. 
Ja, i woaß selba, dass mia do doppelt so vui Gschirr neibringa, 
aba nix song! Und soit da Mo sogor so weit geh, dass er de 
Wischdiacha zammlegt, einfach ruhig bleim, a wenns ned 
richtig rum und Noht auf Noht sauba zammglegt san. Des 
gleiche guit für olle sonstign Aufgaben, de im Haushoid so 
ofoin. Lassts de Männa macha, weil wenn ma de kritisiert, 
nacha konns leicht sei, dass beleidigt san. Und des End vom 
Liad is, dass da Haussegn schiaf hängt und mia Frauen wieda 
ois alloa macha kenna. Des is fei zugleich a guada Vorsatz 
fürs neie Johr. Soboid a Mo hoibwegs freiwillig wos macht, 
macha lassn, a wenns ned so is wia mia des gwohnt san. Aba 
Obacht! Oa Sach derfts eich auf gor koan Foi aus da Hand 
nehma lassen: Des Waschn mit da Waschmaschin. Außer, 
ihr stehts auf grau eigfärbte Untawäsch und auf guade Woll-
pullova, de nur do da Puppn passn. Und wenns eich do dro  
hoids, schont des unsare Nervn, es gibt weniga Streiterei und 
– wer woaß ?– vielleicht künftig sogor a echte Mithilfe im 
Haushoid. Ma werd ja moi träumen derfa... I wünsch eich 
wundaschene friedliche Weihnachten, an guadn Rutsch und 
vui Glück und Gsundheit im neia Johr! Eia Standlfrau 
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Die Stadt Garching entwickelt 
das im Jahr 2024 beschlossene 
Mobilitätskonzept schrittweise 
weiter. Im Mittelpunkt stehen die 
drei Themenfelder Parkraum- 
management, Radverkehr und 
Sharing-Angebote. Für das Park-
raummanagement läuft aktuell ei-
ne Parkraumerhebung. Ziel ist es, 
das Parkverhalten im öffentlichen 
Raum sachlich zu erfassen und 
eine belastbare Datengrundlage 
für weitere Planungen zu schaf-
fen. 
Die Erhebung findet seit dem 25. 
November bis Ende dieses Jah-

res in Garching, Hochbrück und 
Dirnismaning statt. Ausgeführt 
wird diese durch die Firma Schuh 
& Co. Die Mitarbeitenden und die 
Fahrzeuge sind durch Warnwes-
ten und Aufdrucke zu erkennen.  
Bei der Erhebung werden keine 
personenbezogenen Daten wie 
etwa Kennzeichen erhoben oder 
gespeichert. Es werden lediglich 
Flächen erfasst, welche als Park-
plätze dienen oder dienen könn-
ten oder eine Sonderrolle einneh-
men. Zusätzlich wird der Boden-
belag der Stellflächen aufgenom-
men. 

Parkraumerhebung im 
Stadtgebiet

Am Werner-Heisenberg-Gym- 
nasium wurde der diesjährige  
Pädagogische Tag zum Jahres-
motto „Gelingendes Lernen er-
möglichen“ abgehalten. Den 
Auftakt bildete der Vortrag von 
Univ.-Prof. Dr. Klaus Zierer (Uni-
versität Augsburg) mit dem Titel 
„Digitale Medien und Lernerfolg 
– Zwischen Mythen und Wahr-
heiten“.  
Prof. Klaus Zierer ist bekannt für 
seine klare, evidenzbasierte  
Haltung zur Wirksamkeit von 
Unterricht sowie für zahlreiche 
Veröffentlichungen, darunter das 
international viel beachtete „Vi-
sible Learning“-Update und sein 
gemeinsam mit Harald Lesch er-
schienenes Buch „Gute Bildung 
sieht anders aus“. Auf Basis um-
fangreicher Meta-Analysen zeig-
te Prof. Zierer, welche Faktoren 
Lernen tatsächlich wirksam 
unterstützen und welche weit 
verbreiteten Annahmen pädago-
gische Mythen sind. Besonders 
eindrücklich waren die Folien zu 

den negativen Effekten privater 
Smartphone- und Social-Media-
Nutzung, deren Effektstärken 
klar im schädlichen Bereich lie-
gen.  
Prof. Zierer formulierte daraus ei-
nen eindeutigen pädagogischen 
Auftrag: Schule und Elternhaus 
müssen gemeinsam klare Struk-
turen für Medienkonsum schaf-
fen, um Konzentration, Lernzeit 
und psychische Gesundheit der 
Schüler zu schützen. Im An-
schluss vertiefte das Kollegium 
die Impulse der Keynote in  
breit gefächerten Workshops – 
von Unterrichtsentwicklung, 
Sprache und Kommunikation 
über Digitalkompetenz bis hin zu 
Prävention, Medienerziehung 
und kreativen Lehrmethoden. 
Trotz der Vielfalt der Angebote 
verband alle Workshops ein ge-
meinsamer Kern: Lernen gelingt 
dort am besten, wo pädagogi-
sche Überzeugungen, digitale 
Werkzeuge und klare Beziehun-
gen ineinandergreifen.  

Lernen wirksam gestalten  
Pädagogischer Tag am  

Werner-Heisenberg-Gymnasium

Die Lehrkräfte diskutierten angeregt mit Prof. Zierer und über seine Thesen.  
Foto: Michaela Theis 




